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Viertel]ährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmirtelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Vurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
322 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.Jnferake für den Courirr werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Gewandhaus No. 4. In Magde
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg No, 156.

Zeitung
un d Land.

v a W

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juni. Zur wurdigen Begehung des Ster-

betages des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. fand
heute Morgen in der Kapelle des Palaſtes, welchen der verſtor-
bene König bei Lebzeiten bewohnte, ein feierlicher Gottesdienſt
ſtatt, welchem Se. Maj. der König ſo wie die ganze Königliche
Familie in ſtiller Trauer und Andacht beiwohnten. Se. Maj.
der König hatte ſich deshalb bereits frühe von Potsdam hierher
begeben. Eine große Menge der Bewohner unſerer Hauptſtadt
wallfahrte am heutigen Tage zum Grabe des geliebten Landesva-
ters in Charlottenburg, um die geheiligte Erde, welche deſſen
ſterbliche Hulle umſchließt, mit einer Thräne der Wehmuth und
des Schmerzes zu benrtzen. Solche ſtummberedte Thränen der
Armen und Ungluücklichen zieren ſein Grab mehr als das ſchonſte
Denkmal in blendendem Erz, denn ſie geben das lauteſte Zeug-
niß, daß er der liebende Vater ſeines Volkes und der helfende
Tröſter der Nothleidenden und Bedrängten war. Eine ſchönere
und erhebendere Feier, als die des Volkes aus eigenem Herzens-
drange, hätte am Grabe des Verewigten nicht begangen werden
können. Unſere Theater werden heute Abend alle geſchloſſen blei-
ben und die ſchallenden Tone der Freude an den öffentlichen Orten
ſind am heutigen Trauertage auch verſtummt.

Unſer Geſandter in der Schweiz, Geheimerath Dr. Bun-
ſen, iſt am Schluſſe der vergangenen Weche in Familien An-
gelegenheiten von hier nach London abgereiſt. Bekanntlich iſt
die Gemahlin des Geheimraths Bunſen eine Englanderin von
Geburt und ein Sohn deſſelben iſt Prediger in England. Gegen
Auguſt wird Dr. Bunſen hierher zurückkehren und ſich alsdann
nach Bern zuruckbegeben.

Bekanntmachung.
Es hat ſich in die Gewinn- Liſte S“ter Klaſſe 83ſter Lotterie

ein Druckfehler eingeſchlichen. Jn derſelben iſt nämlich die
Nummer 81,593 zweimal, und zwar mit einem Gewinn von
1000 Thlr. und auch von 60 Thlr. aufgefuhrt; ſie hat aber nur
die letztere Summe gewonnen. Dagegen iſt die Nummer
81,603, welche wirklich mit dem Gewinn von 1000 Thlr. gezo
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gen, und ſo auch richtig in der durch die Zeitungen vom 26.
Mai e. enthaltenen Bekanntmachung angezeigt worden, nicht
mit abgedruckt.

Berlin, d. 8. Juni 1841.
Königl. Preußiſche General Lotterie Direction.

Scherzer. Bornemann.

Berlin, d. 9. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Albrecht iſt nach Guben, Se. Königl. Hoheit der Prinz
Friedrich nach Halle, Jhre Königl. Hoheiten der Prinz
und die Prinzeſſin Wilhelm und Hoöchſtderen Tochter,
Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Marie, nach Darm-
ſtadt, und Se. Königl. Hoheit der Prinz Waldemar nach
Kreuznach abgereiſt.

Der General Major und Kommandeur der öten Diviſion,
Freiherr von Quadt und Hüchtenbruck I., iſt von Tor-
gau hier angekommen.

Der Geheime Legations-Rath, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter bei der Schweizeriſchen Eidge
noſſenſchaft, Dr. Bunſen, iſt nach Großbritannien, und
der Königl. Däniſche Kammerherr, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hefe, Graf von Re
ventlow, nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Der offizielle Meſſager erklärt alle

uber die in London ſtattfindenden Verhandlungen hinſichts der
orientaliſchen Frage umlaufenden Geruchte, die groößtentheils
der engliſchen Preſſe entlehnt ſeien, fur grundlos.

Es laufen wieder Geruchte von republikaniſchen Umtrieben
um, die binnen Kurzem ausbrechen werden. Dieſe Geruchte er
halten durch ein Pariſer Schreiben im engliſchen Globe einiges
Gewicht, in welchem es heißt, man habe republikaniſcher Seits
den Zoöglingen der polytechniſchen Schule Proklamationen zuge-
ſendet, eine Demonſtration, die aber durch die guten Geſinnun
gen Desjenigen an den man die Proklamationen geſandt habe,
geſcheitert ſeien. Mit dem Allen ſtimmen denn auch die zahlrei
chen Patrouillen überein die täglich die Straßen durchziehen.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Die Debatte über Sir R. Peel's

Motion gegen das Miniſterium wurde auch in der vor-
geſtrigen und geſtrigen Sitzung des Unterhauſes noch nicht been-
digt, und der zum 4. angekündigte Antrag Lord J. Ruſſell's
hinſichtlich der Getraide- Geſetze wird daher wohl bis zur näch
ſten Woche verſchoben werden müſſen.

Der miniſterielle Globe wiederholt in einem leitenden Artikel
ſeine ſchon fruher ausgeſprochene Anſicht, der Antrag Sir R.
Peel's, daß die Miniſter das Vertrauen des Unterhauſes nicht
beſäßen werde verworfen werden jedoch vielleicht nur mit einer
geringen Majoritat.

Die Verſammlungen fur und gegen die beabſichtigten Maß
regeln der Miniſter dauern fort, und an vielen Orten werden
die Einleitungen zu Wahlen fur die mit Sicherheit erwartete
Parlaments Auflöſung getroffen. Zu Liverpool wird ein Geſuch
an Lord Palmerſton unterzeichnet, derſelbe möge genehmi-
gen, daß man ihn bei der bevorſtehenden Parlamentswahl als
Vertreter für Liverpool vorſchlagen durfe.

Die heutigen Blätter enthalten nun ausfuührlichere Berichte
über die letzten Ereigniſſe in China, und die miniſteriellen Blat
ter halten den Erfolg der Expedition jetzt fur vollkommen ge-
ſichert, da ſich Canton ſo gut als im Beſitz der brittiſchen Trup-

pen befinde und die Beſprechung des Kommodore Sir J. G.
Bremer mit dem General- Gouverneur von Oſtindien dazu
dienen werde, den wiederbegonnenen Kampf vermittelſt neuer
pon Jndien abzuſendenden Truppen Verſtärkungen mit Energie
fortzuſetzen. Die Toryblätter dagegen triumphiren über die Er
füllung ihrer Vorausſagungen, daß Kapitain Elliot ſich von
den chineſiſchen Behörden an der Naſe herumfuhren laſſe und,
nachdem er eine Zeit lang vergebens unterhandelt und ſich zum
Geſpött der Chineſen gemacht, die Sachen immer wieder von
porn anfangen muſſe. Nach den Angaben miniſterieller Blätter
ſoll übrigens Kapitain Elliot auch den Befehl ertheilt haben, daß
die Jnſel Hong Kong von den brittiſchen Truppen wieder ge-
räumt werden ſolle, weil der mit Kiſchin abgeſchloſſene Vertrag
nun als null und nichtig anzuſehen ſei.

Vermiſchte s.
El Correo nacional meldet vom 21. Mai, daß die Rei-

ſenden welche im Poſtwagen nach Jaen gingen, durch den un-
ausſtehlichen Geruch einer angeblich Stockfiſch enthaltenden Kiſte
ſehr beläſtigt wurden. Es war ſehr heiß und der Geruch wurde
endlich ſo unerträglich, daß die Kiſte auf der nächſten Station
abgeſetzt und unterſucht wurde. Welch grauſe Ueberraſchung!
In der Kiſte fand man ſtatt der Fiſche eine weibliche Leiche. Al
lem Anſcheine nach ward die Unglückliche ermordet und der Mor-
der ſuchte auf dieſe Weiſe jede Spur derſelben zu verwiſchen.
Die Kiſte war fur den Leichnam zu kurz und der Entſetzliche hieb
denſelben daher in Stücke und verpackte ihn ſo. Der Kon-
dukteur und alle Reiſenden wurden vorläufig in Haft genom
men, bis das Dunkel, welches uüber dem Vorfalle ſchwebt, ge
hoben iſt.

Deutſchland ſagt der Pariſer „Artiste“, hat muthig
den Weg der Kunſt eingeſchlagen, und es halt ſchwer, dieſer
raſchen Anregung in den ſchönen Künſten zu folgen. Hier bilden
ſich Kunſtausſtellungen aus dem Stegreife: denn oft genug reiſ't
ein einziges Bild, eine einzige Statue vom Rheine nach der
Elbe, von der Donau nach dem baltiſchen Meere, um hier wie
dort Ruhm oder Tadel einzuärnten, unbekümmert um allerhochſte
Machtausſpruüche von Berlin oder Wien, da man in den Bun
desſtaaten Feine Centraliſation kennt. Es giebt dabei zwar keine
unbeſtrittene Hauptſtadt, aber dagegen auch nicht das, was wir
die Provinz“ nennen.

J ddddd vvvd vòvDrwvöZonogvgyvgJv9JWWoee h

Theader.
Es würde ſehr voreilig ſein, uber einen dramatiſchen Ge

ſangkunſtler nach einer Kunſtleiſtung ein umfaſſendes Ur-
theil begrunden zu wollen eine oberflachliche Ueberſicht der Sän
ger aller Lande zeigt aber, daß dieſelven gleich den Pflanzen in
Familien, Klaſſen, Ordnungen und Gattungen zerfallen und
augenblicklich erkennbare Merkmale an ſich tragen, wonach
ſie ſogleich einer der Familien u. ſ. w. zugetheilt werden kön
nen. Der Saängerfamilien giebt es, wie dies ſchon anderweitkg
dargethan iſt, drei nämlich die Familie der gebornen, die
der berufenen, und die Familie der gemachten Sänger.
Die erſte umfaßt alle Kuünſtler, welche die Natur durch Verlei

G

hung aller phyſiſchen und geiſtigen Mittel in der Wiege ſchon
zu Sangern beſtimmte und mit der Liebe fur die goöttliche Kunſt
ſtets begeiſterte. Zur zweiten gehören diejenigen, welchen die
Natur einzelne jener Mittel in hohem Grade verliehen, die ubri
gen aber verſagt hat. Die dritte,

ziehung, mißverſtandene Lehren Glaube an Ervlichkeit der Kun
oder irgend eine Krankheit der Zeit zu einer Fahne conſcribirt
hat, bei welcher ſie ſtets Rekruten bleiben. Micht alle, die
geboren und berufen ſind, ſind darum auch erſchienen! Der
zum Sanger Geborne und Berufene wird nur dann der Natur
entſprechen, wenn die techniſche Lehre der Schule, geiſtiges Stu
dium der Tonkunſt, Poeſie und dramatiſche Darſtellung ſeine
Anlagen zur Kunſt gebildet, zu einem ſchönen Ganzen bekräftigrt,
abgerundet und Loncentrirt haben.

Fräulein Mejo gehört unſtreitig zu den gebornen Ein
gerinnen, die in grundlicher Schule erzogen, durch Studium ge
reift zu ſchönen Hoffnungen berechtigt. Gebildete Ausſproche,
reine Jntonation, Gleichheit, Adel und Elaſtizitaät des Tones,
ſchönes Portamento, leiſer Anklang der Vor und Nachſchlage,
ſpiccater Triller, gerundete Coloratur ſind Vortragsmittel, die
ſogleich den gebildeten Sanger unter allen Verhaltniſſen bekunden
und die ſich Fräulein Mejo ſchon in hohem Grade angeeignet
hat. Möge ihren ferneren Gaſtdarſtellungen eine ebenſo ehren
volle Anerkennung zu Theil werden, wie ſie ſolche bereits als
Amine und zwar mit vollem Rechte gefunden.

Guſtav Nauenburg.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 8. Juni 1841. ca Br. G. en Br. G
St. Schuldſch. 4 104 1033 Actien
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1015 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5126 1125
Pr. Sch. d. Seeh. 834 do. do. Prior. -A. 42 1023 4023
Kurm. Schuldv. 34 1024 Mggd. Lpz. Eiſenb. 1104 109
Neum. Schuldv. (35 1024 do. do. Prior.-A. 44023
Berl. Stadt Obl. 4 1034 Berl. Anh. Eiſenb. 1053 740
Elbinger do. 34 100 ſdo. do. Prior.-A. 4 1022
Danz. do. in Th. 48 DSDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 96 953
Weſtpr. Pfandbr. 35 1028 1015 do. do. Prior. A. 5 1025
Großh. Poſ. do. 4 1954 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 85 1024 1013 Friedrichsd'oer 13313
Pomm. do. 3* 103 102 And. Goldmün-

Schlefiſche do. 32 40257 (Diskonto r s l 4
Getreidepreiſe.

Pach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Magdeburg, den 9. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 38 44 thl. Gerſte 215 ihl.
Roggen 26 327 Hafer

g t jedenfalls zahl reichſteFamilie enthalt alle, welche das blinde Geſchick, irregeleitete Er



Waſſerſtand zu Halle
am 10. Juni.

Oberhaupt 5 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Juni: 48 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juni.

Jm Kronprinzen:
OAmtm. Lucke u. Frau OAmtkm. Ulrich a. Genthin.
junker v. Weiße a. Calmharm.
Kaufm. Koltermann a. Bremen.

Stadt S8ürch:

Kunſt-Nachricht.
Heute, Freitag den 11. Juni

Verſammlung der

Sinn g. Akadem i e
im Saale des Kronprinzen.

Anfang 6 Uhr.
Der Vorſtand.

e ree

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Wildhandler Böhme in
Sangerhauſen. 2) An Hrn. Bergele-
ven Krauſe in Berlin. 3) An Hrn.
Handlungs Reiſenden Haſſelbach in Leip-
zig. 4) An Hrn. Verwalter Rummel
in Schleunutz. 5) An Hrn. Bauchred-
ner Stum in Cöthen. 6) An Fraäulein
Wuſterhaus in Magdeburg. 7) An
Auguſte Linge in Berlin.

Halle, den 8. Juni 1841.
Königl. Ober PoſtAmt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Es iſt ermittelt, daß die Effekten, wel
che Jnhalts des am 26ſten v. Mts. gegen
Jacob Hartmann erlaſſenen Steckbriefs
in Beſchlag genommen worden, in Lehn-
dorf geſtohlen ſind. Mit denſelben ſind
jedoch noch entwendet:

1) ein dunkelbkauer Tuchoberrock mit uber-
ſponnenen Knöpfen fur einen 16jahrigen
Burſchen,

2) ein baumwollenes roth, hellblau und
braun gemuſtertes Halstuch mit Fran
gen,

3) ein Mannshemde,
4) zwei Metzen trockne weiße Bohnen.

Wir fordern dazu auf, wie zur Ergreifung
des Hartmann, auch zur Herbeiſchaffung
dieſer Sachen mitzuwirken.

r. Geh. Leg. Rath B n g. London. r.Hr. Geh. Leg. Rath Bunſen 5 Jurme Goldne Kugel:
Hr. Lieut, de Boltes a. Bonn. Hr.

Hr. Kaufm. Neubourg a. Cöln.
a. Eisleben. Hr, Kaufm. Gutsmuth a. Laucha. Hr. Kaufm. Krauſe

muthskrautpulver incl. Fasstage, franco

Verlangen, gegen Entrichtung der Kopialien,

a. Rüdesheim.
Ferber a. Leipzig.

Goldnen Ring:
a. Magdeburg

Goldnen Löwen:
Wien.
Schneeberg.

4 Stadt Hamburg:
a. Braunſchweig

Hr. Kaufm. Krieg
Hr. Kaufm. Mever

Submiſſion.
Hoööherer Anordnung zu Folge, ſollen im

Jahre 1842, Behufs der Bereitung von
Viehſalz auf den Niederſachſiſch Thuring-
ſchen Salinen, 500 Centner Wermuths-
krautpulver im Wege der Submiſſion

angekauft werden.
Indem wir dies hierdurch zur öſfentli

chen Kenntniß bringen und qualifizirte Liefe-
rungsluſtige zugleich auffordern, ihre auf
Stempelpapier zu ſchreibenden Submiſſio-
nen, verſtegelt und als ſolche bezeichnet, auch
von einer Probe von eirea 6 Pfund der
zu liefernden Waare begleitet, portofrei ſpa
teſtens bis zum 30. d. M. und J. bei uns
einzureichen, und ſich Tags darauf, als den
1. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, in un
ſerm Geſchäfts Lokale einzufinden, um der
Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen
beizuwohnen, bemerken wir zugleich, daß die
Submiſſions Antrage, nach dem Belieben
der Submittenten, ſowohl auf das ganze
ausgebotene Quantum, als auch auf ein-
zelne Partieen deſſelben, jedoch nicht unter
200 Centner geſtellt werden können, ſo wie,
daß die Forderungen pro 1 Centner Wer-

abgegeben werdender hieſigen Saline,
muüſſen.

Die nahern, der Lieferung zum Grunde
gelegten Bedingungen werden in dem oben
gedachten, auf den 1. Juli d. J. anbe-
raumten Termine bekannt gemacht werden,
liegen aber auch von jetzt ab in unſerer Re
giſtratur zur Einſicht bereit und können auf

in Abſchrift uüberſandt werden.
Schoönebeck, den 5. Juni 1841.

Königlich Preußiſches Salz- Amt.
Bekanntmachung.

Die am Einfluſſe des Mühlengrabens

Alldach a. Stettin.
Hr. Amtm. Hildebrandt a. Goddula.

Proſche a. Bitterfeld.

Hr. Maler Anſchütz a. Berlin.

Klemm a. Paderborn.
Kaufm. Seifert ja.
Hr. Oekon. Kaltenborn a. Würzburg.

Hr. Opernſänger Meinhardt a. Magdeburg. Hr.
Jnſp. Fahl a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Bachmann a. Magdeburg.

T e t JT J

der Steinmühle in die Saale neben dem
e rSteinbruche belegene, zum Domainen Amte

Giebichenſtein gehörige, und 100 [)Ru-
then enthaltende Parzelle, ſoll, auf Verfu-

Halle, den 4. Juni 1841.
Das Königl. Jnquiſitoriat, Aburg, Seiten des Königlichen Rent Amts

Hr. Kaufm. Becker a. Hannover. Hr. Kaufm.
Hr. Oberſt v. Klitzing a. Berlin. Hr. Partik.

Hr. Kaufm.
Hr. Cand. Zelke

Hr. Vicar Bruner u. Hr, Seidenfabr. Bruner a.
Hr. Kaufm. Wolf a,

Hr. Jnſp. Rolle a. Berlin.

Hr. Hofſchauſp. Mejo u. Fräul. Mejo, Hoffſäng-
Hr. Kaufm. Lüttich a. Gebeſen. Hr. Kaufm,

Hr. Kaufm. Winkelmann a. Dresden. Hr.
Bremen. Hr. Juwel, Serodino a. Nordhauſen-

er a. Leipzig-
Eiſenbahnhof: Hr. Kaufm. Behrendt a. Köthen. Hr. Kapit. v. Bi

ſtrom a. St. Petersburg.
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Halle, öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Es wird hierzu ein BietungsTermin,
Mittwoch den 23. Juni 1841,

Vormittags (10 Uhr,
vor hieſiger Stelle anberaumt und können

ſowohl im Termine, als auch fruher, die
ſpeziellen Veräaußerungs Bedingungen Vor-
mittags in den Dienſtſtunden allhier einge
ſehen werden.

Halle, den 7. Juni 1841.
Königl. Domainen-Rent-Amt.

Dahlſtröm.
Bekanntmachung.

Die zur Kirche zu U. L. Frauen gehö
renden Laden, Kammern, Keller, ſo wie
ein Gewoölbe, ſollen am 22. Juni e. Nach-
mittags um 2 Uhr, auf anderweite ſechs
Jahre, als von Michaelis 1841 bis dahin

m

1847, unter denen im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, an die Beſtbieten-
den verpachtet werden, wozu wir Miethslu-
ſtige am gedachten Tage in den untern Zim-
mer im Marienbibliothek Gebaude ein
laden.

Halle, d. 2. Juni 1841.
Das Kirchenkollegium

zu U. L. Frauen.
Bekanntmachung.

den 19. Juni d. J.
Vormittags 8 Uhr

ſollen im Hauſe der verſtorbenen Freyer,
vorher verwittweten Köttnitz hier, die
ſämmtlichen zu deren Nachlaſſe gehörigen
Gegenſtände an Uhren, Kupfer, Glaſern,
Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus-
geräaäthe, Kleidungsſtucken und dergleichen,
öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden, wozu wir Kaufluſtige hier
durch einladen.

„Schkeuditz, den 20. Mai 1841.
Königliche Gerichts-Commiſſton.

PaFreitag den 11. Juni Concert im
gung der Königlichen Regierung zu Merſe radies- Garten.

Stadtwmuſikch er.



e Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich jetzt wieder mit einem Transport
feingeriſſenen bömiſchen Bettfedern und extra
feinen Daunen hier angekommen bin, und
wegen vielen Vorrath und billigem Einkauf
zu billigen Preiſen verkaufe. Mein Stand
iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor
dem Steinthor.v Joſeph Pöſchl.

Von den ſo veliebten Vremer Ci
garren 3 100 Stuck 20 Sgr. empfing
neue Sendung abgelagert und ſchön J.
Cohn, Leipzigerſtr. neben dem goldnen
Löwen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hof
meiſter verheirathet, aber wo möglich kin
derlos und kautionsfahig, findet zu Johan-
nis ein Unterkommen. Herr Lauterbach
in Schkeuditz ertheilt Auskunft.

Ein noch ganz guter und ſolid gearbei-
teter Trumeau Rahmen von Mahagoni,
ſteht veränderungshalber billig zu verkaufen.
2o0?7 ſagt die Expedition dieſes Blattes.

Jn dem Hauſe No. 499 in der Ran-
niſchen Straße, iſt die erſte Etage, beſtehend
aus 6 Stuben, 1 Speiſeſaal, 6 Kammern,
Kuche, Bodenkammer und allem übrigen
Zubehör vom 1. October ab zu vermiethen.

Das Nähere iſt zu erfragen bei der Be
ſitzerin ſelbſt.

Sndem ich mich auf meine frühere An-
zeige, den Unterricht betreffend, beziehe,
fühle ich mich verpflichtet, den vielen Fa
milien, welche uns und namentlich meiner
Frau ihr Vertrauen geſchenkt, meinen auf-
richtigen Dank abzuſtatten und erlaube mir
anzuzeigen, daß ich noch mehre Stunden
täglich mit Unterricht in Muſik und der
franzöſiſchen und engliſchen Sprache zu be
ſetzen wunſche. Die Sprache lehre ich prak-
tiſch und nach den Regeln der beſten Gram-

matiker. Max Erlanger,
im „goldnen Loöwen.“

Gras- Verpachtung.
Auf den Sonntag als den 13. d. M. e.

Nachmittags 3 Uhr, ſoll dio diesjährige
Grasnutzung der zweiſchürigen Gemeinde
Wieſe (der Orgelfleck genannt), an Ort und

elle verpachtet werden.S Schlettau, den 10. Juni 1841.

e Bekanntmachung.Daß ich mich in hieſiger Stadt als
Horn und Holzdrechsler etablirt habe, und
mich zugleich mit dem Anfertigen und Ein
ſetzen menſchlicher Zahne befaſſe, mache ich
einem in und auswartigen Publikum ganz
ergebenſt bekannt.

Wettin a. d. S.
Albert Voigt.
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Feine und mittel feine Tuche, Doppel
Kaſimire ſind billig zu haben bei

Jgnatz Albrecht,
große UlrichsStr. und Promenaden-Ecke.

Geſuch.
Ein Candidat der Theologie, welcher

ſeine Prufungen glücklich beſtanden, und im
Predigen ſtets Uebung gehabt hat, ſucht ſo
fort eine Hulfspredigerſtelle. Die Expedition
dieſes Blattes wird die Gefalligkeit haben,
Adreſſen mit G. II. bezeichnet, anzunehmen.

Geſuch.
Ein Candidat der Theologie, welcher

eine Reihe von Jahren Hauslehrer geweſen
iſt, und als ſolcher mehrere Zöglinge fur
Roßleben und Pforte tüchtig gemacht hat,
auch in jeder Hinſicht vortheilhafte Zeugniſſe
aufweiſen kann, ſucht ſofort wieder eine
Hauslehrerſtelle unter billigen Bedingungen.
Die Expedition dieſes Blattes wird Adreſſen
unter der Cyiffre N. G. gefalligſt an
nehmen.

Am Sonntag Abend iſt mir eine Wach-
telhuundin, braun und weißgefleckt, ein Jahr
alt, weggelaufen. Wer mir dieſelbe nach-
weiſt oder uübexbringt, ſichere ich eine gute
Beiohnung zu.

Friedrich Eulenberg,
Gutsbeſitzer in Biſchdodrf.

Ein moderner, vierſitziger Kutſchwagen,
mit Hinter und Vorderverdeck in 4 Federn
hangend, mit eiſernen Achſen, Laternen,
Glasfenſtern und Reiſekoffer verſehen, nebſt
zwei egalen mit Meſſing beſchlagenen Pfer-
degeſchirren, ſowie eine im guten Stande
befindliche, einſpännige Achſenchaiſe, ſtehen
im Gaſthofe zum goldenen Ringe zu ver-
kaufen.

Nächſten Sonnabend, als den 12. Juni
d. J., ſoll das Gras zur Heunutzung von
der ziemlich 3 Morgen haltenden Ochſen-
Wieſe bei Beeſen, öffentlich an den Meiſt-
bietenden in der Götick'ſchen Schenke, Nach
mittags 3 Uhr, verpachtet werden. Zu be-
merken iſt, daß es vorzuglich gutes Gras
und ſogleich zur Erndte geſchritten werden
kann, wozu Pachtluſtige ergebenſt einladet

im Auftrage
der Schulze Oſt e.

Ein Kellnerburſche wird verlangt im
Kronprinz.

Eine Ausgeberin von geſetzten Jahren,
welche uber ihre Qualifikation glaubwürdige
Atteſte beibringen kann, findet zu Johannis
auf einem Rittergute ein Unterkommen.
Wo? ſagt Madame Sutter zur Stadt

Zurich, hFreitag den 41. Juni Garten-Conzert
vom Muſikchor des Füſ. Bataillon bei

Hummelmann.

Feine CreosLeinwand, ſo auch Bett
Barchent und Bett Drell, Sommerzeuge,
feine Weſten verkauft billig

Jgnatz Albrecht,
große UlrichsStr. und PromenadenEcke,

in dem Hauſe des Kaufmanns Herrn
Mertens.

Unterzeichneter macht hierdurch bekannr,
daß bei ihm

kunſtlche Mineralwäſſer
von Dr. Struve in Dresden

ſtets zu den Fabrikpreiſen zu haben ſind.
Ohne etwas Weiteres zum Lobe dieſer, durch
eine zwanzigjahrige Erfahrung glänzend be
wahrten und ſich längſt ſchon der vollſten
Anerkennung erfreuenden Mineralwäſſer hin
zuzufugen, mag es genugen, insbeſondere
nur auf das

kunſtliche Selterſer- Waſſer
aufmerkſain zu machen, welches ſich von
dem verſendeten naturlichen nicht blos durch

ſeinen bedeutend ſtärkern, immer gleichen
Gehalt an Kohlenfaure (fixer Luft), alſo an
einem ſeiner weſentlichſten Beſtandtheile aus
zeichnet und darin dem unmittelbar an der
Quelle geſchöpften, durch das lange Verweb
len in irdenen Krugen noch nicht geſchwäch
ten, naturlichen Sauerbrunnen gleicht. Es
verdient aber daſſelbe gewiß eine um ſo gro

ßere allgemeine Beachtung, da es nicht al
lein ein herrliches reizmilderndes beruhigen
des Heilmittel iſt und bei hartnackigem Hu
ſten mit Milch genoſſen, bei Verdauungs-
beſchwerden 2c. die ausgezeichnetſten Dienſte
leiſtet; ſondern auch, was keineswegs zu
uüberſehen, eines der zweckmäßigſten

Krankengetränke
liefert, das ebenſowohl erquickend, als durſt
löſchend namentlich allen Fieberkranken auf
das Angelegentlichſte empfohlen werden kann
und gewiß auch hier, wie an andern Orten
immer mehr und mehr an die Stelle min-
der entſprechender, oder bald zum Ueber
druß werdender Krankengetranke, wie Ab-
kochungen und Aufguüſſe, treten wird.

F. A. Hering.
Theateranzeige.

Freitag, den 11. Juni: Das Pfef-
ferröſel oder die Frankfurter
Meſſe im Jahre 129 A. Fräul.
v. Treſſelt vom Stadttheater zu
Chemnitz „„Pfefferröſel“ als Gaſt.

Sonnabend, den 12. Juni Der
Barbier von Sevilla. Oper in
2 Akten von Roſſini. Dem. Fanny
Mejo, Herzogl. Braunſchweigſche Hof
ſangerin „Roſine Hr. Mejo, Her
zogl. Braunſchweigſcher Hofſchauſpieker
„„Doctor Bartholo“, als Gaſte.

W. Jſoaxd.

ſeine größere, es allgemeiner anwendbar ma
chende Billigkeit, ſondern namentlich durch

S
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